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Automatisch generierte Beschreibung]

	Übersicht: Diese Fähigkeiten haben U3-Kinder und so unterstützen Sie diese Entwicklung

	Sprachliche
Fähigkeiten
	Musikalische
Fähigkeiten
	Diese Angebote sollten Sie machen:

	Alter von 0–1 Jahr

	Sie können lallen sowie Laute, Töne und Geräusche von sich geben. 
Sie experimentieren mit ihrer Stimme (Tonhöhe und Laute). 
Sie imitieren Laute, Geräusche und machen erste Sprachlaute.       
	Sie können lallen sowie Laute, Töne und Geräusche von sich geben.
Sie imitieren Laute, Geräusche und machen erste Sprachlaute. 
Im Spiel machen die Kinder Geräusche z. B. mit einer Rassel.
	Bieten Sie den Kindern musikalische Erfahrungen an, indem Sie viel singen, rhythmische Verse und Spiele anbieten. 
Spielen Sie Kniereiterspiele mit den Kindern.
Bieten Sie Reime an, bei denen Sie mit den Fingern über den Körper des Kindes krabbeln. 
Achten Sie auf einfache Liedtexte und begleiten Sie diese mit Bewegungen der Finger oder der Hand. 
Bieten Sie den Kindern Geborgenheit durch Lieder mit Wiege- und Schaukelbewegungen. 
Bieten Sie den Kindern Rasseln und Alltagsgegenstände an, bei denen sie Klänge und Rhythmen selbstständig erzeugen können.

	Alter von 1–2 Jahren

	Sie sprechen erste Wörter und Zwei-Wort- Sätzen. 
Sie lieben es, durch Laute Tiere nachzuahmen        
	Die Kleinkinder können einfache Bewegungen mit der Hand im Singspiel nach- bzw. mitmachen.
Sie lieben es, zu tanzen und sich rhythmisch zur Musik zu bewegen.
	Singen Sie mit den Kleinkindern einfache Lieder, die mit den Fingern oder Bewegungen begleitet werden. 
Lassen Sie die Kinder sich zur Musik bewegen und tanzen. 
Führen Sie einfache Orff-Instrumente wie Glockenkranz, Schellenkranz, Handtrommel und Rassel ein. Lassen Sie die Kinder Erfahrungen mit den Instrumenten sammeln (Klang, Rhythmus und Liedbegleitung). 
Singen Sie Lieder, die die Kinder mit Tiergeräuschen unterstützen können.

	Alter von 2–3 Jahren

	Die Kinder können sich kurze (Spiel-)Lieder, Verse, Reime merken und wiederholen – aber auch Texte, die durch häufige Wiederholungen geprägt sind.      
	Sie können Instrumente mit beiden Händen spielen z. B. Triangel, eine Trommel. 
Die Kinder können auf akustische Signale reagieren. 
Einfache Lieder werden mitgesungen.
	Erweitern Sie das Repertoire an Orff- und anderen Instrumenten. 
Lauschen Sie mit den Kindern nach den Längen der Klänge (kurze Klänge und lange Klänge). 
Spielen Sie einfache Rhythmen vor, die die Kinder nachspielen. 
Bieten Sie den Kleinkindern vielfältige Bewegungsmöglichkeiten zur Musik an, z. B. Tanzen, im Takt bewegen, auf ein Signal stoppen. 
Lassen Sie die Kinder im Rhythmus einer Handtrommel schnell rennen, langsam laufen, laut wie ein Elefant und leise wie eine Maus sein etc. 
Bieten Sie Bewegungslieder und Spiellieder an, die eine einfache Geschichte erzählen.
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